Arbeitsbereich der Beratungslehrer/innen, Betreuungslehrer/innen und Psychagog/inn/en
In Österreich ist seit dem Jahr 1976 ein historisch gewachsenes System zur ambulanten Betreuung von Kindern und Jugendlichen mit Verhaltensproblemen entstanden, das sich nicht nur sehr bewährt hat, sondern aus unserem Schulwesen nicht mehr weg zu denken ist. Obwohl diese integrative Betreuungsform in den Bundesländern nach teils unterschiedlichen Modellen organisiert wird, steht dahinter die gemeinsame Idee, Schülerinnen und Schülern mit emotionalen Problemen durch speziell ausgebildete Lehrerinnen und Lehrer professionelle Hilfe anzubieten, ohne dabei bestehende Klassenverbände aufzulösen. 

Beratungslehrer/innen, Betreuungslehrer/innen und Psychagog/inn/en sind mobil im Bereich Verhaltensproblematik an den allgemeinen Pflichtschulen in ganz Österreich tätig. Sie arbeiten mit Schüler/innen, Eltern, Lehrer/innen, Gruppen und Klassen. Sie sind vernetzt mit eine großen Anzahl von Partner/innen wie z.B. BM:UKK, Landesschulräte / SSR für Wien, Bezirksschulräte, Pädagogische Hochschulen, Schulpsychologie, Jugendwohlfahrt, Kinder- und Jugendpsychiatrie, Beratungseinrichtungen u.v.a. 
Die BBP arbeiten zum Teil auch als Lehrende an den Pädagogischen Hochschulen und verstehen sich als Multiplikator/innen im System Schule und dessen Umfeld. Durch die Betreuung der Schüler/innen und durch die Einbeziehung des schulischen Umfeldes in diesen Prozess können wichtige Veränderungen und Entwicklungen am Standort und in weiterer Folge im System Schule in Gang gesetzt werden. Um das Gelingen des Beratungs- und Be-treuungsprozesses zu gewährleisten, ist es unbedingt notwendig, dass alle Beteiligten zu einer guten Zusammenarbeit bereit sind und jeder einzelne seinen Teil der Verantwortung übernimmt. 

Weitere Informationen zum Thema finden Sie unter:
http://www.cisonline.at/foerderschwerpunkte/verhalten/verhalten-expertinnengruppe.html
www.rez.at/ 

